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verhandelt worden. In einem früheren Artikel, in ſtattet hat, vielmehr gerade in der Zeit, wo von häu⸗ auf der Inſel Caprera abgehaltenen Verſammlung 
welchem fie gewiß nicht ohne höheren Antrag behaup⸗ figeren Beſuchen die Rede war, durch Unwohlſein ab- der Häupter der Actionspartei, an der auch mehrere 
tet hatte, die Intervention Preußens habe dadurch, gehalten war, überhaupt Beſuche der gedachten Art fremde Flüchtlinge theilnahmen, wäre, wie ein Turi⸗ 
daß man rulft IR Zollkaſſen übernommen und ruſſi⸗ zu machen. 2 ner Corr. desſelben Blattes meldet, der Beſchluß ger 
ſches Militär mit den Waffen zurückgeleitet, bereit Nach Berichten der „G. C.“ aus Paris vonffaßt worden, die polniſche Jufurrection zunächſt durch 
atſächlich begonnen, äußert fie ſich ebenfalls über privater, aber ſtets ſehr gut unterrichteter Seite wäre Abſendung von Freiwilligen und durch Geldmittel zu 
nen eventuellen Einmarſch preußiſcher Truppen in unter dem Eindruck der nicht günſtigen Berichte aus unterſtützen, zugleich aber alle Vorbereitungen zu trefe 
Polen mit großer Zurückhaltung, ſo daß es faſt Nein Mexico nämlich beichloffen worden, aus der Zurück- fen, um mit Eintritts des Frühjahrs den Aufſtand 
als En das einmüthige Verwerfungsurtheil, das 88 haltung gegenüber der polniſchen 1 nicht zu einer Diverſion an der untern Donau oder in 
im Lande über einen ſolchen Schritt ee doch herauszutreſen. Am 12. oder 13. habe ein Miniſter⸗ Albanien benützen zu können. Daß an verſchiedenen 
einige Wirkung ausgeübt. Der neueſte Artikel der rath ſtattgefunden, in welchem die polniſche Sache Orten von der Aetionspartei Rüſtungen zu einer grö⸗ 
N. A. 3.“ würde eine egg der „B. B. u. discutirt und einſtimmig anerkannt wurde, daß esſßeren Unternehmung, deren Ziel geheim gehalten wird, 
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Durch das Erlöſchen der Karbunkelkrankheit unter 
den Pf im Königreiche Polen findet ſich die k. . 
Statthaltereij⸗Commiſſion veranlaßt, den freien Ver⸗ 
kehr mit Pferden und davon herſtammenden Handels⸗ 
artikeln aus Polen zu eröffnen. 

Krakau, am 13. Februar 1863. 


5. Ztg.“ bestätigen, nach welcher man in gouverne angemeſſen ſei, jeden Schritt zu unterlaſſen, welcher getroffen werden, iſt bereits gemeldet. 162 
Kaiferliche Verordnung A deen 1 5 inſpruch auswäctt er Nie Pol ae könne, d 1 En zöſiſ * 55 römiſche — des „Czas“ ſchreibt, 
vom 17. Februat 1863 '), Mächte gegen das mit Rußland wegen des polniſchen Regkerung ihren Aufſtand billige“ Im Miniſtertumſdaß ein Abgeſandter des polniſchen Centralcomites 
ade e an Beginn der verbindenden Aufſtandes getroffene Uebereinkommen durch die Er⸗ der auswärtigen Angelegenheiten ſcheine man über⸗ nach Rom kommen foll, welcher dem hl. Vater ent⸗ 
wirffan: fir Böhtuen, Dalmatien, Sachen mit Krakau, Oeſter⸗ klärung begegnen zu können echt daß es ſich dabei zengt, daß die Bewegung bald erſtickt ſein werde. prechende Erklärungen hinſichtlich der gegenwärtigen 
seid) unter und ob der Cuns, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, auf Seiten Preben nicht ſowohl um eine militä. Havin bringt im Siecle einen Artikel über Po⸗ Ereigniſſe eben und den Papſt verſichern wird, daß 
Krain, die Bukewing Mähren, Schleſten, Tirol, Vorarlberg, riſche Cooperation als um eine „na barlich poli- len. Wenn es nach dem Willen des Hrn. Havin ge⸗ die Polen Beute das find, was fie früher waren, d. i. 
n Wen Sobei die Stadt Trieſt mit: zeiliche Hilfsleiſtung! handle. Dieſe, beſondersſhen jollte, Te würden ſich die franzöſiſchen Armeen in überwiegender Mehrzahl Katholiken und treue 
Ueber Antrag Meiner Winter fd, Ich auf Grund des g. auch vom militäriſchen Geſichtspunkt aus merkwür⸗ bald nach der Oſtgränze in Bewegung jegen, denn in Söhne der Kirche, und daß der von ihnen begonnene 
10 des Grundgeſches über die Reichevertretung zu —— dig zu nennende Auffaſſung empfiehlt ſich, wie geſagt der poln ſchen Frage, ſagt er u. A., „müſſe man nicht, Kampf ein Kampf für den Glauben der Väter wie 
wird, um die ganze Angelegenheit jedes internationa- wie in der römiſchen, den Knoten zu löſen ſuchen, ſon⸗ für die Freiheit iſt. Der Correſpondent hält dieſen 
Kees bes weh ae en Traft Haben dinfwelen bie dur vafef len Characters 15 entkleiden. Ob ſie 77 1 es. 5 ihn e Gr ai . we ae ut —— n um, 1 * wg 7 — 
1 a geltend gemacht iſt, wiſſen wir nicht; fie ſoll aber in machen, was r Dynaſtie ve ; leff un jenigen Perſonen, die el an⸗ 
Keichsgeſeßblatt Mi. 3, die in den SE. 4 und 5 enthaltenen Ber in fab inſofern bereits mit Erfolg 2 wor⸗ niemals ſei für Frankreich der Augenblick zur Wie⸗ reer religiöſen Eifer überall nur mazziniſtiſche 
fimmungen in Betrafi der Berorbnungen der Lanbeäbehörden inſden fein, als damit an maßgebenden Orten anfänglich derherſtellung des europäiſchen Gleichgewichts günſti⸗ Berſchwörungen wittern — den Mund zu ſtopfen.“ Es 
auen zu knee  ,, eäußerte Bedenken el werden konnten. Der ger gen eſen, als eben jetzt. Bis jept, ſchreiht man kommt nur darauf an, daß man dem Abgeſandten 
Bu Si a p. eruf hend, bemerkt der „Botſchftr.“ iſt nach der „K. 3.“ liegen noch keine Gründe zu dem Schluffelnicht erwidert: Für den Glauben kämpfen, dazu ge⸗ 

, erb, m. p. Schmerling mp der Anſchauung des Minifteriums Bismarck und ſei⸗ vor, daß dieſe Blätter als Symptom bevorſtehender hört ein ſtarker Glauben. 
ein m. p. ner Partiſane der des allgemeinen Polizeidieners. ernfterer Eventualitäten zu betrachten ſeien; auch hat n 
Auf Alerpähfte Uneronung: Vielleicht hat Di v. Bismarck nur „jeinen Berufijich die Börſe durch Biel Weite nicht beeinfluſſen . 

Freiherr von Ran ſonnet m. p. wäre beifer Polizeloberſt in Berlin ge⸗laſſen. Aber einer diplomatiſchen Intervention Frank Die „Genl.⸗Cort.“ ſchreibt: Die Fr ankfurt er 
. 0 dem preußiſchen Prä⸗ reichs dürfte doch mit e an Neu "Bu roger bon 15 b. M. e de ausführliche 


W „ 1 k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 16. Februar d. J. dem Oberlandesgerichts⸗Präfi⸗ n g 14 5 N i ö den preu 5 
denten für Tel und Vorarlberg Dr. Anton Freiherrn v. Hofer nach Höherem, man legt ihm den Gedanken unter, wie bereits zu dieſem Zwecke zwei Conferenzen mit Lord Deutſchland das 9 der von der neulichen 
über fein Anſuchen die Berſeßung in den wohlverdienten Ruhe⸗ ez denn wäre, wenn Preußen die polniſche Kriegs⸗ 


t den 


pol Aus ani Blättern erfährt man, daß dasſhen ſoll. Man kennt in — eine | 
tokratiſche, unter Prinz Czartoryski'sſ nicht, iſt ſie aber geſchrieben worden, jo muß dem 


g allergnädigſt zu verleihen geruht. 
3 101 Apostelicche age 


—— 


h rwi⸗ Emigration erlafien, aus deſſen kurzem Wortlaut träge unter der Bedingung fallen zu laſſen, daß 
dert, daß er in der Eigenſchaft als Premier⸗Miniſterſſich uch lait e läßt, als daß für die Po⸗ Praaßen ſeinerſeits die bekannte Haage des Grafen 
len, — zur Befreiung Italiens auf Schlachtfeldern Bernſtorff vom Dezember 1861 zurückziehe. * 


— —— inte in eine Perſonal⸗union zu Preußen muß.“ Sodann gibt er der Hoffnung Ausdruck, daß man in Wien daran gedacht, daß Gra Rechberg 


J Guthalten in dem am 19. Febr. 1863 ausgegebenen VI. 
l 0 l egebenen 
Stücke des R. c. Bl. unter Nr. 19. 


treten, etwa wie Norwegen zu Schweden. Bei ſol⸗ die Meinung Europa's ſich zu Gunſten des Ka 5 von der Stelle bewegen könne, blos um gemein⸗ 
Nichtamtli Theil en Eröffnungen, und ſie 1 H. v. Bismarck ähn- der Polen für ihr unterdrücktes Vaterland wenden chaftlich mit Herrn v. Bismarck den Sieg der reinen 
icher 0 . lich bekommt man förmlich Luſt, auch zu ſchütteln, aber werde. „Auf dieſer Erde fehlt es nicht an Tapferen; Negation in der deutſchen Reformfrage zu fanctioni- 

Krakau, 20. Februar nicht den polniſchen Fruchtbaum, nur den Kopf. ſiie werden Euch die Hand reichen. Gott rette Polen!“ ren. In unterrichteten Kreiſen kennt man die Bed 
- D C.“ glaubt die Meldung, als ob die— Wahrſcheinlich hat die Emigration, welche Gari⸗ gung beſſer, von welcher der öſterreichiſche Miniſter 


niſche Angelegenheit r Sie ſchreibt: Die Ver- der öſterreichiſchen Regierung in der polniſchen An- 
land betrafen nur Maßregeln gelegenheit geführt hätte, in begründeten Zweifel zie⸗ i 

b ee und bemerkt, daß Herr v. Balabin|der Leiter des Aufſtandes zur Actionspartei in Ita⸗ — und Beſtimmtheit 3 Bedingung darin 
im Allgemeinen, noch weniger eine Verſtändigungſin der letzten Zeit nicht blos keine häufigeren Beſuche lien zweifellos darlegt. Nach der „Donau⸗Ztg.“ wird beſtand, der dermalige unvo hänbige Reformvorſchlag 
ferm des Aeußern, als gewöhnlich abge⸗ſes bei der Erregung nicht bleiben. In einer kürzlich müſſe durch eine gemein ſame Initiative Oeſter⸗ 


Feuill e t on verdenken, daß fie ſich als Freundin wie als Frau aufs unwahrſcheinlich. Sie ſchreibt zwar in einem der obenange- weniger als angenehm auf ſeine Umgebungen, ſelbſt auf 
£ tiefſte verletzt fühlte, als Goethe in einem Briefe an ſie führten Briefe: „etwas unartig hat er ſeine Freunde ver- die Frau von Stein, wirkte. Er lernte dann die 
. ihre Empfindlichkeit nicht nur aus ihrem reichlichen —laſſen,“ aber abgeſehen davon, daß fie ſich ganz anders kennen, und als die Freundin eine vertrauliche Unterredung 

Kaffeegenuße zu erklären ver ſondern ſelbſt ſo höchft . haben würde, re in 25 Weiſe auch mit ihm auf ihrem end — em 2 

„ſunzarte Fragen an fie richtete: „Wer wird durch das Ver- ſie verlaſſen hätte, begleitete er fie, als von Karlsbad ſelbe ab, indem er Krä eit vorſchützte. 0 

nes über Goethe und Fran ae me hältniß verfängt? Wer 578 Anſpruch auf die Empfindun⸗ nach Haufe reiſte, bis Schneeberg und blieb da eine Nacht Jahres 1789 fühlte ſich Frau von Stein durch die Auf⸗ 
Eine der freundlichſten wie der berühmteſten Epiſoden gen, die ich dem armen Geſchöpf gönne, wer an die Stun- mit ihr. Dies that er jedenfalls, um ſich noch einmal zum führung einer Poeſie von Gotter „der ſchwarze Mann — 
in dem glorreichen langen Leben Goethe's iſt unbeſtreitbar den, die ich mit ihr verbringe?“ ja in einem zweiten Brie- letzten Male vor ſeiner großen Reife, ungeſtört mit ihr über in welcher ein Engländer alle, die ihn lieben, in der rück. 
das Verhältniß liebevollſter und zärtlichſter Freundſchaft fe der Freundin die Zumuthung machte: „Hilf mir, daß dieſelbe und ſeine weiteren Pläne ausſprechen zu können. ſichtsloſeſten Weiſe behandelt — ſo ergriffen, daß ſie krank 
2 Frau von Stein. Vierzehn Jahre lang, von ſeiner das Verhältniß, das Dir zuwider iſt, nicht ausarte, ſondernn Daß fie da mit einander über dergleichen geſprochen, wurde und einen Beſuch, den Gsethe ihr machen wollte, 
Junigkeit * eimar an, währte dasſelbe in ungetrübter ſtehen bleibe wie es ſteht. Wenn es überhaupt zu bekla- läßt fi aus einzelnen ſeiner und ihrer Aeußerungen ſchlie⸗abwies, jedenfalls um ihm ihre Schmerzen und Leiden nicht 
2 fi ie ſahen einander faſt täglich und ſie ſchrieben gen iſt, daß die Briefe der Frau von Stein an Goetheſßen. So ſchreibt Goethe der Heimgekehrten noch von Karls merken zu laſſen. An Charlotte von Lengefeld (die ſpätere 
225 und oft, mochten fie in Weimar oder auswärts verloren zu ſein feinen — wir haben guten Grund ſoſbad aus: „Ich werde wohl noch vier Wochen hier bleiben Frau von Schiller) schreibt fie in dieſer Zeit: Es macht 
ſein. Goethe s Briefe an die Freundin find bekanntlich er- zu ſchreiben, ſo vermißt man doch beſonders ſchmerzlich müſſen ze, dann aber werde ich in der freien Welt mit mir duch Mühe, meinen ehemaligen Freund zu 65 
ballen und in drei Bänden gedruckt. Faſt jeder kann für Briefe von ihr aus jener Zeit ihrer Trauer. Um fo will Dir leben und in glücklicher Einſamkeit ohne Namen und und das liegt mir manchmal wie eine Krankheit auf; er 
ein Liebesgedicht gelten. Leider aber kann der Dichter nicht kommener iſt eine große Anzahl vertrauter Briefe der ge- Stand, der Erde näher kommen, aus der wir genommen iſt mir wie ein ſchöner Stern, der mir vom Himmel ge⸗ 
den dem Vorwurf freigeſprochen werden, daß er es war kränkten Frau, die fie an Charlotte von Schiller richtete ind.! Er hatte jedenfalls eigentlich die Absicht gehabt, in fallen. Wenn ich Sie jehe, werde ich Ihnen mancherlei 
der dieſes Band innigſter, langjähriger Freundſchaft zerriß und welchen vor kurzem in dem zweiten Bande der Schrift: Italien zu bleiben, die Freundin ihn aber davon abzubrin- darüber erzählen, das ich nicht ſchreiben mag.“ g 
und zwar in jo muthwilliger und frivoler Weiſe, daß die „Charlotte Schiller und ihre Freunde“ (Stuttgart, Gotta) gen verſucht oder ihm auch das Versprechen abgenommen Jahrelang ſtand die von dem Untreuen Verlaſſene in 
fühlende Frau tief verletzt werden mußte. Die erfte Veran · veröffentlicht worden find. Sie geben über jo vieles Dunkle wieder zu kommen. Sie ſchreibt in einem der oben genann. gar keinem r mit Goethe, ſo daß fie nicht einmal 
laſſung zu der Störung gab bekanntlich ſeine Verbindung Aufſchlüſſe und enthalten jo vieles Neue, daß ein etwas ten Briefe: „Daß Goethe wieder zurück will, iſt gewiß wagte, ihn um ein Exemplar des „Kophta anzusprechen, 
mit der Vulpius, jenem Mädchen, das ihm ſeinen einzigen ausführliches Eingehen auf dieſelben wohl gerechtfertigt ift.|jein Vorſatz, aber der Himmel beſchließt freilich manchmalſals Schiller fie bat, ihm das Stück zum Leſen zu verſchaf. 
Sohn gebar. Daß Frau von Stein durch eine ſolche Ver Was zunächſt Goethe's plötzliche und geheime Abreiſe anders, als wir gebundene Sterbliche wollen.“ Ein Jahr fen. Erſt als Goethe ſich Schiller mehr und mehr näherte, 
bindung, durch ein ſolches Sinken ihres geliebten und ver- 1786 aus Karlsbad, wo er mit Karl Auguſt und Frau ſſpäter theilte fie ihrer jungen Freundin mit: „Goethe ſcheint er zugleich der ehemaligen Freundin ſich wieder er. 
ehrten Freundes, wie durch den ihr wegen ſolcher Umſtände von Stein zuſammengeweſen war, nach Italien betrifft, ſoſſchreibt mir alle Sonntag, und iſt glücklich, fröhlich und innert zu haben, wie dieſe ſelbſt ſchreibt. Es kommt mir 
drohenden Berluſt desſelben tief betrübt wurde, ja daß ſie ſagen bekanntlich ſeine Biographen, es habe nur ſein fürſt⸗ selig.“ vor, ſetzt fie hinzu, „er ſei einige Jahre auf eine Süd 
ſich empfindlich und gereizt darüber äußerte, iſt wohl nur licher Freund von dieſer Reiſe etwas gewußt. Daß er ſie In der Mitte des Jahres 1788 kam der Dichter aus ſeeinſel verſchlagen geweſen und fange m an, wieder an 
natürlich, und unſerer Meinung nach kaun es ihr Niemand auch der Freundin ſollte verſchwiegen haben, iſt mehr als Italien nach Weimar in einer Stimmung zurück, die nichts den Weg nach Hauſe zu denken. Freilich ſagt ſie auch in 
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1 Oſiek wurden abermals 
Polen mit Beſchlag belegt. 
Frankreich. 

Paris, 16. Februar. Im geſetzgebenden Körper 
hatte Jules Favre auch die ainlepung des Maires 
von Meoville (Wahlbezirk Hafebruck, Norddeparte⸗ 
ment), Hrn. ei, I Sprache gebracht und 
war von Hrn. Baroche dahin beſchieden worden, daß 
jene Abſetzung (revocation) nicht aus politiſchen Grün⸗ 
den, ſondern im Intereſſe des Dienſtes erfolgt ſei. 
Man hatte nämlich geſagt, weil jener Maire der 
Wiederwahl des Hrn. Plichon zum Deputirten ent⸗ 
gegenzutreten ſich geweigert, ſei er gemaßregelt wor⸗ 
den. Nun gehöre aber Meoville ſchon ſeit Monaten 
nicht mehr zum Wahlbezirk Haſebruck, ſondern zu 
Lille; mithin könne von einer Beeinfluſſung der Wäh⸗ 
ler zum Nachtheil des Hrn. Plichon gar keine Rede 
ſein. Ueberdies ſei Hr. Verhaeghe nur wegen Dienſt⸗ 
unfähigkeit des Amtes entſezt worden. Vorgeſtern 
kam nun die „France? auf dieſen Vorfall zurück, als 
ob Hr. Baroche gar nichts geſagt hätte. Darauf hat 
fie nun aber ein Communiqus erhalten, welches ihre 
wiederholte unrichtige Behauptung eradezu böswillig 
(de mauvaise foi) nennt. Dieſer Ausdruck iſt ihr zu 
ſtark geweſen und ſie proteſtirt trotzig gegen die be⸗ 
leidigende Form der amtlichen Zurechtweiſung im 
Intereſſe ihrer eigenen 900 J PSRENE der ganzen 
velje." . Die auf 80.000 Frs. e 
ten des für gemeinnützig erklärten Hafenbaues von 
SHatenutin find durch faferichen Fee ae das 
des Mer über die Con⸗ n e ed din nen 
eine ſolche eriſtire, ſonſt wäreſabermals eine Demonftration, zu Gunſten der Polen 
ſtatt. Wieder wurden zahlreiche Verhaftungen vorge⸗ 
nommen, alle Verhafteten jedoch, mit Ausnahme von 
dreien, die ſich den Sergeants de ville thätlich wi⸗ 
derſetzten, wieder de (Dieſe Demonſtration 
unterſcheidet ſich von der fruheren dadurch, daß man 
nicht mehr es der Mühe werth gehalten, eine telegra⸗ 
Ihe Depeſche daraus zu formiren. D R). 
König Victor Emanuel, ſchreibt man der 
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Ane Briefe om Full 1995 ½% Seit tem Winter) aufflaſſen, der, Herzog widerxiet „ihm aber; wie unſern guä⸗ 
ber Retunte babe ich Ahmenicht Internet geſehlm als kürzlichfdigſten Herrn juſt einen Moment dieſe pedantiſche Sitt⸗ 
emen Augenblick hate) d er Aber zol eilte, aus der lichkeit überfallen hat, begreife ich, nicht.“ Und ſpäter: 
Luft zu kommen (er wür kränklcht gerweſen), daß, ich meine „Herders Urtheil über die Elegien iſt mir nicht bekannt 
Anſßrache im ihn nicht endigen kannte g, „ ce geworden aber ich willis Ihnen gewiß plaudern, ſobald ich 
— Nicht bloß -mit Goethe ſelbſt/ auch llt dent, was er etwas rhöre, weil Sie es wünſchen. „Das meinige iſt zu 
when? Beisein] wit Ela von. Stein unzufrieden. unbedeutend. darüber, deni ich habe für dieſe Art Ge: 
Heber die „Unterhändlungen deutſcher Auswanderer in den dichte keinen Sinn, In einer einzigen, der ſechszten, war 
Hoken ſchtecwk fd: 7 De Goethe ſchebut s. gar uicht mehr cbwas zzvon einem innigeren Gefühle; ich glaube, daß ſie 
Eruſt uns Schreiben zus ſein, daß er dle detnunte Ges schön ſünd, ſie thun wir aber nicht wahl. Wenn Wieland 
ſchlchte ver Mie Cldirbgz dis er- Hach: Italtent trausportirt, ünwige Schilderungen machte, ſo lief es doch zuletzt auf Moral 
bie Hohe Klepfch, Welthen mir Herd vou Pannewitz vor hinguß oder ers verband es mit ridicules, ſo viel ich da⸗ 
brei- Juhren eh daß aner sich“ in: feiner) Elter: Hauſe von geleſen habe. Auch ſchrieb er dieſe Scenen nicht von 
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zugetragen, TEUER Buſſotnpierra's ſehr Abend, ſelbſte: Bei Gelegenheit ſagte. Herder 
21 meémofresiſt, nie er dech: Wahrbaftig nicht wirdt für dere Herzogin Goethe, ſei zin, Italie ſinnlich gewor⸗ 
eine Geiſtergeſchlchts wollen pafftren käſſen indem ſien ſehr den, „ihn aber habe es dafelbſt angeekelt. Daß der Herzog 
körperlich war 5e aut gelntag ru Inhalte feines o; reſpecta⸗ über dieſe Elegien geſchrieben, 


blen“ önkitlles- Wie die Hetew hält.? Von den z Koßhta“ 
schreibt Meat „Ich Hin- neuglert ; 50 0 
für mich Pat das“ Skück Lein- Jntvräſſe- Nicht einmal den Häufig ſpricht ſie ſchwermü 

Mitter läßt er gange rein bnd dtisohne Noth; mat maß luſt des Freundes aug, ſo 1792 % au, Charlotte. Schiller: 
voch wenigstens auf! bor Bühne noch gern folche : Charaktere Daß Sie die Welt nicht. mehr wie ehemals in ſchönem 
ſchen zeben vielleicht e weniger ſie im wirklichen Leben Glanze ſehen amd: das- Glück, das Sie durch ſo viele „Wir 
zu finden fins“ Sehr: Abel aft ſte auf die römischen Ele derſprüche dennoch, errungen haben, nicht genießen können, 
gien“ zu sprechen 3/% Dloubewußten Elegien habe zich ſchon fühl ich innigſt mit ihnen, denn jede Faſſung und Erge⸗ 
wiehrmals loben höten, abet mir ⸗ſte-zum Leſen zu! geben bung: in Ns Schickſal, beraubt uns auch der neben herum 
Bat mich: des ⸗ehektalig Freund! vermuthlicht micht: Aürdig liegenden Freuden, „Dach: wenn; man, noch⸗Jungliſt, wie 
gefunden. Er wollte fie ſchon vor einigen Jahren drucken Sie es find, und der Weg noch lang, bringt das Erdreich 


i 8 habe ach:pon der Herzogin gehftks 
was Schiller dazu⸗ ſagtz aus- Schillers Brief an den Herzo 


0 mir etwas 
g darüber.) . a 
thige Klagen über den Ver⸗ i 


„ Guizot läßt unter dem Titel: „Histoire parlamen- 
taire de la France“ eine Sammlung von auf der parlamenta⸗ 
riſchen Trbune Frankreichs feit dem eitalter der Revolution bis 
1848 gehaltenen Reden erſcheinen. Das Werk beginnt mit einer 
großen Einleitung von dem Herausgeber. welche: „Drei Generatio⸗ 
nen: 1780 — 1814 1848“ uberſchrieben iſt t. 

Ein falſcher pieler. Aus Paris meldet man, „daß 
der bekannte Spamier. der ſein Glück gegen die Homburger Bank 
verſucht und erprobt hat, daſelbſt im Salon einer Loretten⸗Familie 
das Unglück gehabt hat, auf einer unangenehmen Karten⸗Operation 
ertappt zu werden. Man meldet auch daß Here Calcado, der Di: 
rektor der Italieuiſchen Oper, ebenfalls in der Sache kompromittiert 
wocden ſei. Der Herzog Gramon t⸗Caderouſſe, derſelbe, welcher 
den Joulnsliſten Dillon erſtachen hat, entdeckte den Vorfall. Es 
handelt ſich um eine große Summe.“ 


mit ſich, daß Einem noch hier und da Blumen begegnen; 
meiner iſt leider durch Wieſe, Garten und Feld ſchon vor⸗ 
über; ich ſitze am Abhange: und ſehe in das ſtille dunkle 
Thal.“ Und im Jahre 1796; „Herder war voller Piks 
aufs Leben und die menſchliche Natur. Nichts curirt Einen 
mehr von einem ſolchen Zuſtande, ale wenn man eine recht 
ſchmerzhafte Erfahrung gemacht hat. So bin ich durch 
Goethes Abſchied für alle mir noch bevorſtehenden Schmer- 
zen geheilt worden; ich kann nun Alles dulden und Alles 
verzeihen.“ Noch ſpäter geſteht Sie einmal: „Ich habe 
ein zu lebhaftes Gefühl davon, daß er gar kein Intereſſe 
an mir nehmen kann; ich aber habe noch ſo viel Intereſſe 


F } i den kann, daß man ihn ( Eineſorigtnelle Idee. Ein unglückl „Mr. 
95 A daß ich nicht leiden kann, daß ihn damit Chung Nee Jahren an ehe Werbe —— 115 ber, 
Plage. atbeitet, hat der Regierung einen ſeiner Plaue vorgelegt, 


(Schluß R verlangt, daß die darüber einzusetzende W e e aus 
ys 


„phrenoph 
- von dem 
ometer“ 


da di 4 


1 rs nd 


Zur Tagesgeicbichte. st 


der „Harmonies“ über cirte daſelbſt bis 
das Werk eines Collegen fällt, deſſen Geiſt dem ſeinigen jo ganz borne Wienerin. 
und gar unähnlich iſt. 


| 


FR 


He ihre Mutter Laetitia eine Tochter des Prinzen 6. d. gegen 2 Uhr engen > vor der Stadt und 20 Mill. eingelöſte Pfandbriefe à 66° % 13.333.333 fi. 33 kr. 


Udet in der That eine eigenthümlich naive Anſchau⸗ Das Wahre an der Sache iſt, daß die Aufſtändiſchen 
ag der Rangverhältniſſe ſtatt; denn die Dame war die in den Eiſenwerken verfertigten Kanonen probirt 
Uerdings mit einem Herrn Friedrich Solms, deſſen haben. Von den ſechs zur Probe geſtellten Kan o⸗ 
ater ein reicher Fleiſchermeiſter in Straßburg war, nen haben ſich bloß zwei bewährt, vier ſind ge⸗ 


Haudels⸗ und Börſen⸗Nachrichten ane, en KR VRR ee en um 
— Wochen ⸗ Ausweis der Nationalbank vom 18. 1 ; W 5 . 
Februar. we nfnotenumlauf 410.930.300. (Abnahme 800.006 3 zu vernichten, als fü em ihrer Zerftreuung über 
r 5 8 ; fl.) Hiervon ab, nämlich in Banknoten rückzahlbare Staatsſchuld das Land zu erreichen. Ich füge einen Brief Sr. k. Hoh. 
ſermählt; daß ſie aber dadurch nicht zur Führung ſprungen. N aud Naufſchillingsraten für Staatsgüter 11.318.401 fl. Silber⸗ an Graf Aquila bei. Ich werde mich bemühen, Sid bon 
les Titels einer Gräfin von Solms⸗Laubach berech Nach der „Oſtd. Ztg.“ ſoll General Dembinski, Depot dee Staates 2.111.789 fl. (Abnahme 553.000 fl.); en den Ereigniſſen zu unterrichten und hoffe, „Ihnen. das Wei. 


igt ſein kann, liegt auf der Hand. Ebenſo iſt es mit welcher 1831 in Polen, 1848 in Ungarn focht, in Schluſſe des Monates baar zu begleichende Forderung der Bank tere durch den nächſten Courriet mittheilen zu ktünen. 
em zweiten Titel. S den d. ae Be 19 . die Leitung des Aufftandes übernommen ee ee eee e de ae KG ® 1 hereitg, mitgetbeilte a. 
es gar nicht; der Vater e iſt ein engliſcher haben. Eſfetten 24.886. 729 fl. Verbleiben 266.330. 703 fl 50% kr. Hin, Qubril über die“ e e iſchenMili⸗ 
Diplomat bürgerlichen Standes, Herr Thomas Wyſe., Von der polniſchen Grenze, 16. Februar, (Abnahme 1.3 40.000 f.) Bedeckung. Metallſchatz 105.920 800 f Kabel hee ih, a 15 9 0 e 
der ver i N ter in Athen war z läßt ſich die Oſtſ.⸗ 3. ſchreiben: Eine der blutigſten 66 kr. in a en Forderungen der Bank 42.000.000 fl. iniger Einzelnheiten 6 Bei neuerdings mitge⸗ d 
wie tung f nun wohl die si des Herrn von Scenen des gegenwärtigen polniſchen Dramas war e 00 N ag öh f.) a mitbeiit. Es fragt ſich kirk, welcher von beiden Briefen 
Wyſe geborene Prinzeſſin nnen! Allerdings das Gefecht bei Siemiatycz. Der Kampf begann am Grundentlaſtungs⸗Obligationen 47.175 fl. 60 kt. (Zunahme 4000,) echt iſt. Wahrſcheinli läßt ft à la Heine jagen, daß?“ 
e alle beide falſch ind Gew Bismarck erklärt dleſe 


ucian Bonaparte, Fürſt ; ; 5 1g pat zu di i Zuſammen 171.133.612 fl. 34 kr. (Abnahme 1 Mill.) 
parte, Fürſten von Canino, und dieſeſwüthete bis ſpät in die Nacht. Nachdem die geſchlagenen Breslau, 19. e Amtliche Nottrung. Preis für einen 


konnte ſich allenfalls eine Prinzeſſin Bonaparte nen⸗Inſurgenten ſich in die Stadt zurückgezogen hatten, i Ane in A S ee ckiminatidnen zu utrtheilen, welch algen 
nen, niemals aber einen ſolchen Titel auf die Kinder wurde dieſe am folgenden Tage von den Ruſſen is nn — yon 72 — 8 die öſterre 0 Regierung erhoben u. at Hr. 
des Herrn Wyſe übertragen. Da die Dame ſtark in angegriffen und nach kurzem Bombardement mit Roggen 50 — 52. Gerite 39 — 42. Hafer 24 — 2%: Erb⸗ v. Bismar Recht. Vielleicht will matt Wie us 
der Combination ist, ſo werden wir ſeßt wahrſchein⸗ Sturm genommen Es entjpann ſich nun in den fer 45 — 56. e 190 Pf brutto) fe am el dur nächſt bei der Fm e de theiligten Mächte 
lich den Titel einer Prinzeſſin Bonaparte⸗Wyſe⸗Ra⸗ Straßen ein Kampf, deſſen Erbitterung alle Vorſtellung einen Zoll. (89% Wiener f. preuß. Thaler ar 52 LE aufeinander und auseinandethetzen. ns .ö 
tazzi zu hören bekommen. N überſteigt. Man ſchlachete, würgte und biß einander ſöſtr. W. außer Agio) von 8— — 16% Thir. Weißer von 8— Ueber die . dem Kämpf in. Mies 

Neapolitaniſche Blätter erzählen, daß General La⸗ mit den Zähnen. Doch war dieſer Kampf nur von am I Tale ug auf Pros 


aufgefangenen Depeſchen für echt and nach den 
Bien 5 


. „ Ichow verlautet Folgendes! Bei dem Rü 
marmorxa dieſer Tage nur durch einen wunderbaren kurzer Dauer. Das durch das Bombardement entzün⸗ Berlin, . Feb, Ftelw, Aa ue Spalt de e, nice ſolken de Sırhutzenten‘ mit DE zweitem Aug 
Zufall einem Hinterhalte entgangen ſei, den der be⸗ dete und mit raſender Schnelligkeit ſich über «Diele nenn SL, — Nee Sir H bahn 1907. San nachgekommenen Abtheilung eln nch p00 
kannte Brigantenführer Pilone ihm geſtellt hatte. Stadt verbreitende Feuer machte ihm ein Ende. Das 15 n und ug Lines 
Der General hatte in bürgerlicher Tracht einen Spa⸗Geſchrei der durch das Feuer aus den Häuſern getrie⸗ unt ſich 
ziergang nach Pompeji gemacht; hätte er einige Mi⸗ benen Einwohner war herzzerreißend. Es miſchte ſich tiber 
nuten ſpäter den Rückweg nach Neapel angetreten, mit dem Todesröcheln der Sterbenden und den Sie⸗ 


7M. + Wien n ac jd 
raukfurt, 18 Febr. öperz. 


g !o würde er den Leuten Pilone's in die Hände ges gerufen der Ruf en. Die Inſurgenten ergriffen die aris, 48, Februar. Schlußcourſe: verz. efaßt, wurde bald wieder aufgegeben. Wenigſtens 
fallen ſein. 5 Flucht, nachdem die unglückliche Stadt größtentheils 4 perz. 99.23, zu en 51ʃ. 5 Credit⸗Mo uen Operation, die 
Rußland. ein Raub der Flammen geworden war. Nur etwa 2 1.15 9 Wan eg Gef 0 115 ni ae Bleche und 

ueber das Schickſal eines großen Theiles der 23 Häuſer find‘ übrig geblieben. Auch das ſchöneſs eee Fehr Grebidclen 34% + Mat ⸗Aul. 69 /. werden sol; wo? wird nicht Je⸗ 
Lemberger Zuzügler liegen nähere Notizen vor. Palais des Beſitzers Herrn v. Fanſhave, eines Neffen Re, ds 22 e „ dete pan bog 2 \ a 
e bei Tomaszöw abgeſchnittene Schaar von eircaſdes bekannten ruſſiſchen Generals und Senators mſter dam, ee verzinsl. 80 /. ſe peter früh noch: 
150 Mann ſtammte aus Lemberg und ſollte eigent⸗ gleichen Namens, und die Kirche ſind in einen Wan ae e eee 1 Mi wie, Gas! erzühlt noch; 
lich 200 betragen, aber circa 50 wurden ſchon deim S utthaufen verwandelt worden. Der Verluſt der London, 18. Februap.o Cenſstz (Schlußh 92 Silber „awelche dich, Ku; 


dieſer ade doch ein Arriergarde⸗Gefecht mit des Bug und ſammelten ſich ſpäter in der Gegend 
den ſich zurückziehenden Infurgenten ſtattfand. Ge⸗ von Rakowo unweit Biala in Podlachien, andere 


| 


1 
E 


liche Gefechte beſtanden 


Auszuge angehalten. An den Kämpfen in Tomaszow Inſurgenten wird von Augenzeugen auf über 600 ——. — Wien fehlt. Lomb 
nahmen fie keinen Theil, was zu dem irrigen Glau⸗Todte, d ſſen auf etwa N 
ben verleitete, Tomaszow jei zum zweiten Male ohne Die geſchlagenen Inſurgenten zerſtreuten ſich nach 
Kampf von den Ruſſen beſetzt worden, während beiſallen Seiten hin. Einige gingen auf das linke Ufer 


—— W Gal. briefe in 5 Wag ohn aeg > 
G., 78.50 80 Gch Pane hr Wa Up. €. 1 * . — 


gen 20 det Zu 3 ler elang 15 ich u, at rn n⸗ wandten ſich nach Lithauen. sc") 315} & R 

ae Bis zuſchlei 55 er 30 49 Der „Botſchafter“ bringt nachſtehendes Schreiben Ley 920 ch e nen S Inu 
eigene Mittel zur Reiſe beſaßen, zerſtreuten ſich; derſeines ſeiner — wir hoffen es zur Ehre der ruſſiſchens Kaas . Ga, Pert Emopeigeuhene a ingetroffenen Berichten aſtehen 
Neff wurde von den öſterreich ſchen Behörden auge diegierung — wohl alzuſchwarz ſehenden Wär. eis ene, 40 debe, Bonnchentigenane Die Ruſſen in Opatew und Stabnica. Langiendez tft 
halten (60 —70 in Dynica) und vorläufig nach Zol'ſchauer Correſpondenten: „Wir leben hier in einer 1 e Ein Metzen Weizen (82 BR). 3.40 —, Korn (57 eſtern (19 von Staszow gegen Opatow gezogen, 
kiew, dann in einzelnen Transporten nach Lembergſunheimlichen Atmofphäre, die nachgerade unerträglich 159 2.02 — Gerſte (66 Pfd.) 1.57 — Hafer (40° will die Verbindung zwiſchen Opatow, und Sto⸗ 


tialnachricht vor. Bei Czysta Buda fand ein Zu⸗ ger f ö 5 c 
ſammentreffen zwiſchen 170 bis 180 größtentheils nischen Blicken. Der geringſte Funte muß unter fol lr. 6 fr. tr, Schweinſchmal 44 kr, ine) i 
mit Schießgewehren verſchiedener Art bewaffneten In⸗ chen Umſtänden genügen, eine furchtbare Erplofion zuſſchli 24 k — 1 Map doppeltes Bier 22 kr, einfaches 20 kei langten Nachrichten haben die „Inſurgenten⸗Konin 


urgenten und 3 Schwadronen rufſiſcher Reiterei ſtatt erzeugen. Polen und Deutſche der höheren und ver⸗ Nn ke, 15“ roher gemeiner ohne Steuer (im Kaliſcher Gouvernement) genommen 
8 gelang den Inſurgenten ſich mit Verluſt von 9 möglicheren Klaſſen bieten alles Erdenkliche auf, dar Ar akauer Conde am 10. Februar Nene Silber Rubel Fran urt a. „ 19, Februarm Die heutige 


fig während der Verluſt der Ruſſen auf beiläu⸗ welche menſchliche Kraft vermöchte unter dem Ein⸗ſ noten für 100 fl. österr. Währ. A. poln. 393 wert, 387 bez — zwiſchen Preußen und Rußland ab ge ſchloſ⸗ 


m , - Mze fl. 83— verl. 82— b. — OrumdentlaftungssObligationen)geitattet die Ueberſchreitung der: beiderſeiti en⸗ 
im Jahre 1825 wegen Betheiligung an revolutionä⸗ auf Plünderung und Niederbrennung. Damit drohtſin öſtr. kalle fl. 74% verl. 73% bez. — Malter del vom —.— größere rr Ba 
Jahre 1854 fl. öfter. Währ. 81756 ver, 80 / b. — Aktien der Carl ſichen und ſetzt die Modalitäten diesfalls feſt. Drit 
Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. ‚öfter. Währ. Jes 75 — DR fa 4 feit. e 
218½ verl, 2101 bezahlt. tens verpflichtet ſich die preußiſche Regierung durch! 
— —w jj Waffe 3 75 ea die Zufuhr von; 
Neueſte Nachrichten. ' vaffen und Munition für die‘ Inſurgenten zu ver⸗ 
Den früher 8 die 50 dem „Czas“ zugekom⸗ hindern. Ein zweiter Theil der Convention enthalte, 
menen (aufgefangenen! Depeſchen Tengoborskis läßt wie in Wien, Paris und London gerüchtweiſe verlau⸗ 
das Blatt heute zwei auf dieſelbe Weile erhaltenen tet, geheime Verabredungen in Betreff des ge⸗ 
Briefe desſelben Chess der zu Seiten des Statthal“ meinſamen Vorgehens keider Regierungen für den 
ters⸗Großfürſten beſtehenden diplomatiſchen Kanzlei Fall einer er en Intervention zu 
an die ruſſiſchen Geſandten in Paris und Berlin Gunſten Polens. Ruſſell und Drouyn ſollen ſich 
folgen. Der erſte lautet IR dieſe Convention ausgesprochen haben, indem 
An Baron Budberg! Warſchau 4. Februar. Ich Ne ſich auf das Princip der lichtintervention berufen. 
benütze die Rückkehr der Frau Roſe (wohl Vorname, Re. Kaſſel 18. Jebr. Die Staatsregierung bat⸗ 
ſalie oder Roſa) zur Ueberſendung dieſer Expedition und die Weifungen gegeben, bierbäh Mitgliedern der frü⸗ 
der letzten amtlichen Nachrichten. Soeben erhielt der Groß heren Ständeverſammlung verweigerten Diäten und 
fürſt kurzen kelegraphiſchen Bericht über den Kampf bei . ſammt Zinſen und Prozeßkoſten auszu⸗ 
Pilwiszki, an der Eiſenbahn von Kowuo nach Eydtkuhnen, sten. TE E ee oa 
eine anſehnliche 1 iſt zerſprengt, das Feld mit Itzehoe, 18. Febr. Heute fand die Schlußver⸗ 
Leichnamen bedeckt. Durch heutiges Telegramm habe Ich handlung * den Adreßentwurf ftatt. Tho wg 
Ihnen die beiden Hauptherde der Inſurgenten angezeigt. Schrader und Wide peer um ſchleswig & tei⸗ 
Morgen früh werden wir wohl Nachrichten von Wegrow then Sinne. Nachdem der Präſident die Dis 
her haben, wohin ſtarke Militärkräfte abgegangen und wo ſion geſchloſſen, erklärte der Commiſſär, die Adreſſe 
es heute zu entſcheidendem Kampf kommen ſollte. Ich hoffe, werde nicht angenommen werden. Die Adreſſe wurde 
er wird günſtig ſein und die dortige zahlreiche „Bande“ einſtimmig angenommen. 
wird aufgehoben werben, Ueber den von Wgchock erwarten Telegraphiſche Wiener Börfen: Kurſe rte 
wir in zwei, drei Tagen Nachricht. Dort jedoch wird es Durchſchuitts⸗Cours in oſterr. Währung. 
nicht ſo leicht gehen, denn die Gegend iſt bergig bis zur Vom 20. Februar. ee > 
öſterreichiſchen Grenze ſelbſt und iſt vortrefflich zum Par. Effeeten. 5 p&t. Metalliques 76.— — 5 — * 
tiſanenkrieg geeignet. Außerdem iſt der ganze ſüdliche Theil br „ N 3 e K l Münz 
des Radomer Gouv. von Militär entblößt wegen Concen- Onkaten 5.51. a Er 
trirung der Truppenkräfte. Dies iſt 1 — Meinung nach — — 
der wichtigſte Punkt, zumal in Erwägung des Vor⸗ ; : Dr. A. 0 
ſchubs, den die Inſurgenten von den öſterreichiſchen Be⸗ .. ĩ ᷣͤ = ‚le, Wfn« NRREAER- 2 
hörden (III) erhalten, die bewaffnete Leute aus Krakaulyerzeigmiß der Angefommenen und Abgereiſten vom 
und Galizien ge zur Vereinigung a = 255 BEWERTE 19. Februar. 2 
„Banden.“ Ich habe ſchon in Petersburg u ien hie⸗ e Damen Wilen f 5 
— on Nachricht gegeben, bitte Sie jedoch dieſe Einzelheiten 1 — Saxe: Die N alentine Wodnicka, Medi⸗ 
ge heim 5 halten. ; Dieſes 8 Oeſterrei 95 mit ri Gattin, und Olympia Lada, Gutsbeſitzersgattin, aus 
dem Aufſtand iſt der Beachtung werth in der Geſchichte' Hotel Poller: Herr Ignaz Skrzyüski, Gutsbeſitzer, aus Ga: 


math zurückkehren Tollten, verhindert word b 1 un a EN 
1 eur DT hen nach e e Local 9 ID Provinzial - Nachrichten. dieſer Inſurrection (111). Verzeihen Sie, daß ich Ihre vier lizien. D back 
8 HR 5 ' „Hotel d de: figer: A. 
n Expeditionen kaum durch ein Telegramm beantwortet, i 5 Team Kian m 2 Bieter 


ugehen. an erzählt ſich hier, daß ſurgenten⸗ Die geſtrige g akan, den 20. Februar. 

7 a 4 8 N Schlußverhandlun en den verantwortlichen Re⸗ r j 29 ri 
8 en gegen ſie marſchirt en Ben al uf bacteut des F u arbeite buchſtäblich Tag und Nacht, ſeit 3. Wochen lege glowski aus Galizien. Konftantin Gelinsfi ans Warihau. Fer⸗ 
te ſeitiges Gebiet zurückgeſ lagen hätten. e Be⸗ . es Proceſſes mit den übrigen gegen denſelben au⸗ſich mich erſt um 5 oder 6 Uhr früh nieder. Ich bin ſner die Herren: Zdzislaw Fijalfowsti, Bürger, aus Polen. Joſ. 
Haze dieſer Nachricht iſt abzuwarten. In a 5 Einleitung dieſer lezteren und furchtbar ermattet, alle meine Beamten von Arbeit er- Mazurkiewiez, Bürger, ans Stomnift. Eduard Wenedi, Oberför- 


ngigen P bis zur 
105 7 2 5 eſte ebenſo in Erwägung, daß di „di 8 der Caution des l f A { u i 
20 %%% ͤ %%% Siehe ap ner 10 Sonn een ge DIR. 


aus Kattowitz gemeldet nur nach Beendi a ie He ; gabi a 
*. * N ; rad gung der Preßproceſſe gegen die andern Redac⸗ ſalls, ſo wie Herrn Tſchetſcherin. Vorgeſtern wurden zwei otel de Saxe: Di : Alexander Zabierzowski, Bau⸗ 
Am 13. d. war bei Polnij ch⸗Dombrowa — ad „pas“ vollftändig 5 werden kaun, die Inſurgenten in Plock 5 4 in Radom; verſteht Aal dag Warſchan. en Alexander Fredro, Gutsbeſitzer, 
anonendonner zu hören; einen großen Theil der der Szukiewie — nn ß der andern Angeklagten: H. Aleran-|fich, daß jo ſtreng nur die Anführer geſtraft werden, von nach Lemberg. Theodor Grudenthal, . k. Kreishauptmann, nach 
ölkerung befiel iſcher Schrecke ; all⸗ In 3, Sigmund Sawezylski und Anton Rother bis zur ; h 2 z ae Wadowice. Karl Maladhoweti, Gutsbefiger, nach Wien. 
| d 3 pre bauiſcher Schrecken, weil man all- Wiederaufnahme des Verfahrens gegen S. Riohufowsti verſchoben denen einige in den Händen der Behörde find. Die Jrſur. Hotel ve Dresden: Die Herren Oulebeſhet Michael Do- 
eigenm der Anſicht war, es gelte einem Gefechte. worden. a rection hatte Zeit, ſich zu ſtärken und zu organiſiren an bur del nach Galizien. Severin Ruzydi nach Polen. 


Jab e is gel du Dur 


Die Polen hatten keine andere Wahl, als ſich um je von einigen ganz bedeutungsloſen Straßenaufläufen 
den Preis durchzuſchlagen. Es gelang ihnen, aber 10 abgeſehen, ruhig vorübergegangen. Dennoch wurde 
blieben todt, viele andere verwundet. Der Führer die ganze Warſchauer Garniſon allarmirt. — Der 
wurde von den Ruſſen in Stücke gehauen. Bei gefangen genommene Leon Frankowski ſoll von 
Mariampol Tau 7 

einem neuen Anführer. Auch wird der Tod desſſein. Letzterer, ein bereits zweimal für Unterſchleife 
Anführers der Inſurgenten 2 . Gebiete, aus dem Dienſt gejagter Bürgermeister, wußte ſich 
Granowski gemeldet. Er hatte bei Joſefow, Szeze⸗ in das Vertrauen des Nationalcomiteé's einzuſchleichen, 
brzeszyn, endlich in Tomaszow mit den Ruſſen fi 


Aus Myslowitz, 17. Februar, wird d J General Chruszezew, Milttärchef des Lubliner Rayons, 
e ginn: Mn 10. bang en dee de ad een ig en ee 
wieder hergeſtellt; wenig⸗ 


« ücklich bis C und commandirt die Hauptmacht der Inſurgenten 
e Truppen⸗Colonne glücklich bis en icht die im Süden des Antdrege ſteht 105 BE 
| Schnellzug dem Militär en Indeß ſoll auch er an einen Erfolg der Inſurrection 
iu laſſen, un al ie Gefahr durch Ausreißen der nicht glauben. 
en ſeitens 


1 Mann mit geladenen Piſtolen poſtirt. Man erwar⸗ der niedern Grade I zu überwachen und in 
5 — enen aus, iobald die ruſſiſchen 2 Truppen die ſtrengſte Disciplin aufrecht zu er⸗ 
dperirt werben wir (igt, ‚gegen die Irſurden en Zewalithätigkeit Ei (d d 

5 ird Geſtern wurde, wie heute hier Reit gegen Einwohner, welche an dem 


und ohne Aufenthalt nach Tworog e ibirt; je: wird, ſo iſt mit dem Schuldigen nach der ganzen 
denfalls hängt dies damit en en, daß 2 991 Strenge der Feldkriegsſtrafgeſetze zu verfahren.“ 


7 


„die bei Lublinitz über die Grenze in 1 
n ſind o 


Amtsb latt. Bogusza wiadomem nie jest, przeto ces. kröl. wiadomego, ze przeciw niemu, przeciw  Aaronowi 
— Sad Krajowy w celu zastepowania pozwanego, Nebenzahlowi i Rozie Grünspanowej Wiktorya 

1 4 jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo tegoz, Bzowska wniosta, pozew do L. 23397/62 0 wyjecie 
253. p. Kundmachung. (127. 2-3) tutejszego Adwokata p. Dra. Witskiego 2 podsta-z pod egzekucyi zajetych i uszacowanych jej Wla- 
Zu Folge Exlaſſes des hohen k. k. Finanzminiſteriums wieniem Adwokata p. Dra. Balko kuratorem nie- snogcia będgcych ruchomosei. w adobrach Bae 
vom 12. Februar 1863, 3. 255 F. M. werden vom obecuego ustanowil, 2 ktörym spör wytoczony we⸗ſw dniu 27 Sierpnia 1862 w skutek  uchwaly tu- 
Tage, an dem die bezügliche Verſtändigung der Verſchleiß⸗ dlug ustawy postepowania wekslowego w Galicyiltejszego Sadu 2 d. 19 Sierpnia 1862 J. 15837 ce- 
ſtätte zukommt, die echten Havana -Zigarren um nachſtehende obowigzujgcego przeprowadzonym będzie. lem zabezpieczenia od p. Alexandra Bzowskiego 
billigere Preiſe verkauft werden: Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- Rozie Grünspanowej przynaleznéj sumy wekslowej 
Preis in öfterr. Währ. fü nemu, aby w Sadzie albo sam stanat, lub té2z 500 zir. uskutecznionéj, a p6Zniej na zaspokojenie 

Währ. für potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego/Aaronowi Nebenzahlowi od p. Aleksandra Bzow- 


Sch 


Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Alfreda p. Aleksandra Bzowskiego 2 miejsen pobytu nie-N. 22873. 


ihres Vermögens aufgehoben worden ſei. 


Kundmachung. (116. 4) 


Vom Krakauer k. k. Landes- als Haudelsgerichte witd 
bekannt gemacht, daß das mit dem hg. Beſchluſſe vom 7. 
Jänner 1862, 3. 113 eingeleitete Vergleichsverfahren wi⸗ 
der die Handlungsfirma Feiwel Schmelkes und Moriz 


ornſtein für beendigt erklärt und die Beſchlagnahme 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Krakau, am 19. Jänner 1863. 


FE; 
— — — —ü̃ 


Nr. 100 Stüc ieli je i „ 1 81 f r. w. a. WI N 
1. Regalia Cabanos u. [30 fl.] Dieſe 3 Sorten wer⸗ I ag 5 4 3 . * ener Börse-Bericht ? 
3 en Hlor de daf 20 fl den nur in erakauu. in w ogöle zus aby wszelkich mozebnych do obronyſwiony zostal termin podiug.postgpowania ustnego ee 18. Februar N 
8 ern a pi S DER e prawnych uzyl, " razie bowiem przeciwnym, na 2 10 Marca 1863 0 godz. 10 kran, 7 1 ntlic 88 dc uld. 
U ũͤ f ¾—ʃ——aP 
8 8 e 1 2 = 8 — 18 5 Krakow. duia 9 Lutego 1863. pozwanego, röwnie na koszt i niebezpieczen- Aus 4 Nationalen 0 5% für 100 fl. LE 
we weh : 12 fl. 25 kr. In 15 kr. . 8 i Aus La stwo tego tutejszego Adwok. p. Dra, Biesiadeckiego vom Jänner — Juli 81.70 81.80 
8. Panetelas 9 fl. 50 0 K. 2 substytucyg p. Adw. Dra, Koreckiego kuratorem e Jahre 1851, Ser. k. vr für we 1.85 82.— 

r . + — Nor * 2 — . . 1 We- 1 3 Ei 0 B S 
9. Damas u. Galanes 8 fl. 50 kr. — IM. Wezwanie wierzycieli pod firma „A. H. eee e. „ ien Detalies zu er 100 A 1250 2693 
: * ; n „ 4½ % für 100 fll. 0 7 
1. Muang an f f 50 k. — 3 K. e ee M ee 
Vom k. k. Jinant,gandes- Direchions-Peäfiium. ll dentelle 0 mee ugcauch o nc a. ne aby 1 vy ornacronpm crgsie kanal, f [90 für 100 l. 95.10 96.25 
Krakau, am 15. Februar 1863. eidenfeldad wezwani zostajg, Aby pretensye 10 b te potrzeb y Lasle & sam Fin Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L.. austr. 1625 17. 

2 jakiegokolwiekbadz tytulu pochodzgce, u podpi- lu potrzebne dokumenta ustanowionemu dla f | 
3 iR sanego najdalej po dzien 14 Marea 1863 f. wig-|nego, zastepey udzielil — lub wreszeie innego BAER t 

eznie, pismiennie zgtosili, gdy2 W razie przeeiwnym|obroncg sobie wybrat i c tem ces. Krol. S@ Kon von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl 87.78 8. 

N. 954. Lieitations⸗-Ankündigung (126. 2-3) na przypadek zawarcia uktadu z wierzycielami, krajowemu doniöst, W ogöle zas aby wszelkich von Mähren zu 5%, für 100 fl. 682725 87.0 
8 o ile ich wierzytelnosci nie opieralyby sig na pra- mozebnych do obrony srodköw rawnych u2yl,|von Er 3% für 100 fl. 87.— 87.50 
Zur neuerlichen Verpachtung der Propinationsgerecht wie zastawu, 2 pretensyami swemi oddalonemi zo-| X razie bowiem przeeiwnym wynikte 2 zaniedba- von je zu 5% für 100 fl. 87.75 88 — 

ſame, ſaumt den hiezu gehörigen Gebäuden und Grund- stang, podpadajge zarazem rygorom 88. 35, 36, 38, nia skutki sam sobie przypisacby musial. 4 enk K rin 4 5% für 100 fl 82 70 82— 

ſtücken im Flächeninhalte von 35 Joch 1120 Quadrat- 39 Ustawy 2 d. 17 Grudnia 1862, L. 97, Dz. P. P. Kraköw, dnia 16 Lutego 1863. von Ungarn zu 5% für 100 Il. — ua 

Klafter auf der Religionsfondsdomäne Uszew und der Kraköw, dnia 11 Lutego 1863. (124. 2-3) von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 237 24 — 

Vogtei Porgbla im Ganzen oder in einzelnen Sectionen Stefan Muezkowski x von Kroatien und Slavonten zu 5% für 100 fl. 24.— 2425 

auf die Dauer vom 24. Juni 1863 bis dahin 1866 ge a ee von Galizien zu 5% für 100 l 350 73.758 

N „Jun 5 k % Notaryusz jako delegowany komisarz sgdowy. von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 fl 7225 73.— 

wird am 19. März 1863 bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ L. 342. c. Obwieszctenie (430. 1-3) 4 7 a . 

Direetion in Bochnia die Lieitation in den gewöhnlichen mh mer N 8 etie ur. St.) 

Amtsſtunden abgehalten werden. Ces. kröl. Urzgd powiatowy w Wadowicach, jakoſber Greptt. Auſtalt für Handel un gen . . ine VOR 
Der Goncretal-Ausrufspreis beträgt. 1663 fl 60 kr. L. 20529/1862. (125. 2-3) S4 1 in mee ee, nr Für Hunde und Beiwerhe zu 1 
Die einzelnen Sectionen ſind: Jozef Eisenberg w Tarnowie! Spytkowskiego de praes. 10 Grudnia 1862, L. 4251|Nieberötere. @scompte-Bejollibaft zu 500 fl. . W. 672.— 073— 

I. Section mit den Dörfern Uszew, Zawada und Ruda, a d idee . c. celem zaspokojenia tego 2 nakazu platniczego der Kaif, Ferd. aba be . ö. W. 1889. 1883.— 
zwei Schankhäuſern in Uszew, und einem Schau k. Wierzycieli mmy „Joseph de c. k. Sgdu krajowego Kralkowskiego jako welcslo-ber Fiat Giſeubahu⸗Geſelſchaß zu 200 A. ai. 
daufe in Zawada, ſammt 180 Quadrat-⸗Klaftern WI nam, aby w postępowaniu ugodném uchwalg wego i handlowego 2 dnia 16. Wrzesuia 1861: L. ber 2 a0 Kusche ihn 1 200 f 8 235.50 236.— 
Gartengrund und mit dem Fiscalpreiſe von c. k. Sadu obwodowego 2 duia 27. Grudnia 1862, 16496 pochodzacéj kwoty 125 zir. a. w. 2 proc. ber Süd-nordd. Werben. zu 200 fl. CM. 2 Ps 
EEE 2750 891 fl. 90 kr. l. 20529 wprowadzonem, pretensye swe u byle jg. Jzwioki po 6 od 100 od dnia 13 Czerven 186 lber Teich zu 200 K. GM. mit 140. (30%) Ci. 147 —— 
II. Section mit den Dörfern Biesiadki und Zerkow, kese tytulu pochodzgce, najdaltj do duia 15 Kosztow sporu w ilosci 6 zir. 97 C, 2 air. 93 e. ber dl. Sten Load. ven, i N 
Wel Schanthäuſern daſeloſt und 10 Joch sıgMarca 1868 u podpisanego tem pewnich pisemnieſi 18 zr. 40 c. a. w. egzekucyjng sprzedak w dro- pe 1210 e zu 20 f 6e. 2475 24 
Duatratklafter Grundſtücken mit dem Fiscal-Preiſeſz8losili sie, Sch przeeiwnym razie gdyby ugodaſdze publicznéj licytacyi do diuznika Jözefa Wia-|der öftere, Denau⸗Dampfſchiffahrts⸗ Geſellſchaſt zu an 
von 216 fl. 52 m|do skutku Pizyszla, od zaspokojenia z wszyStkiego|rowskiego za zwiadectwem ks. Dom. VI. str. 211 M 491.— 432. 
Ul. Section mit dem Dorfe Eeniewy, dem Schank. Postepouanie Ugodnemu podlegajgcego majatku, O|G, III. her. nalezgeych i wedtug aktu sgdom6j de- rr Hen, sieb in Trier zu 500 , 7 28 
dblauſe daſelbſt und dem iscalpreife ven ie ich pretstsye prawem, fantu pokryte nie a tansacyt us 313 air. 44 6. 9. v, oszaccwangchlder Buer Denen Aen. m 
152 fl. 84 kr. „* 1 dyn 1 skutkom n 88. 35. 36, 38,1999/840 czesci realnosci drewnianéj u Wadowicach| 500 fl . W a 
IV. Section mit dem Dorfe Doly, dem Schankhauſe da- 2 Drews & S 17 Grudnia 1862 D. P. P. XIII przy ulicy Zatorskg 2 Piaskowa igezgc6j pod N. Bfandbriefe 
ſelbſt und dem Fiscalpreiſe von 124 fl. 70 kr. N. 1 eg un en. d. 92 star. 140 now. potozonéj pod warunkami der Bjäßrig zu 5% für 100 fl 104.50 1047 
V. Section mit dem Dorfe Porabka, dem Schankhauſe Mae. B utego 1863. w tutejsz6j registraturze przejrzanemi. by6 mMOogg-| Nationalbank [ 10jäheig zu 5% für 100 . 100.25 100,75 
Anaſelbſt und 7 Joch 827 Quadratklafter Grund ⸗ N vba 2 3 demi na terminach 1 tutejszem Sadzie na dzien . l 6Die I verioshar zu 8%. Tür 100 . ‚9 
ſtücken, mit dem Fiscalpreiſe von 138 fl. 82 kr. e. k. Notaryusz Jako komisarz sgdowy. 11. Marca i 8. Kwietnia 1863 0 godzinie 10 zrana a ee . vate e e 1 
VI. Section mit den Dörfern Eysagöra und Jaworsko, zwei odbyé sig. majgcych. Galiz. Eredit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4%, für 100 f. 2. en 
Schankhäuſern daſelbſt, 17 Joch 894 Quadratklafter 4a ceng obwolania téj realnosci stauowi po- Sf Bere 
Grundſtücken, und mit dem m 75 8 L. 1407. Edykt. (128. 13) 2 J0 3 ee, ponizéj ktöréj przy der W für Handel und Gewerbe zu 3 
38 fl. 82 kr. 2 ; g ych terminach sprzedang nie bedzie a za wadyum „ öſtr. W. „ 196.70 135. 
Die Pachteaution iſt ohne Unterſchied, ob fie baarl , Ces. kröl. Sad Krajowy Krakowski zawiada- kwote 62 zir. w. a. ktöra do — komisyi 42008 e 0% 100 4 CH. . 100.— 100,50 
A 22 5 . mia p. Alexandra Bzowskiego, ze pod dniem 4g0 2 1 a 7 Trieſter Stadt ⸗ nleihe zu 1 fl. CW. 121.50 122.— 

oder in Obligationen oder hypothekariſch ſichergeſtellt wird, P. i Wikt 0 odbytéj licytacyi nabywey zatrzymang ‚zostanie. zu 50 fl. CM. 52.— 52.50 

mit dem vierten Theile des einjährigen Pachtſchillinges zu Grudnia 1862 do L. 22946 B e Bꝛow- veigg tabularny i akt detaksacyi powyzszéj re- Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. 36.50 37.— 

leiſten, und die Pachtzinsraten find monatlich im Voraus ska przeciw niemu i Izraelowi 3aruchowi ° WJ*\alnosci .mogg bye niemniej ka2dego. czası w tu- Esterhazy zu 40 5 r 95.75 96.25 

einzuzahlen. igcie 2 pod egzekucyi zbo2a, & mianowicie 15 Kupſtejszej registraturze przejrzane. 8 n n 2180 38. 
Bis zum Beginne der mündlichen Verhandlung wer Pszeniey bez stomy w WN 120 air. 1 20 kopf W koncu dodaje sig, ze sig tym, ktörzyby juz po — * 4 na. n er — | 

den auch ſchriftliche gehörig verſiegelte, mit dem vorgefchrie-|2yta bez stomy w wartosci 1 h Ar. . a. W St0-rozpisaniu t6j licytacyi do tabuli weszli, lub o téſze St. Geneis zu 40 fl. „ 2 0 

benen Stempel verſehene, dem 10% Vadium des Anbotes dotach dworskich w Wiercanac na dniu 27 Sier- w.-przynalezytym czasie uwiadomieni byé nie mo- Windiihgräg zu 20 10 21.75 22.25 

belegte und mit den fonft erforderlichen Förmlichkeiten ver-|pnia 1862 na zasadzie uchwaly c. k. Sadu krajo- gli, p. Notaryusza Dra. Haasa kuratorem do aktu Waldſtein zu 2 en eee Saale 23.75 24.25 

ſehenen Offerte angenommen werden. wego du. 19 Sierpnia 1862, I. 15833, tudzie2 po- ustanawia. f f n 5 F nung 
Die Offerte können auf das ganze Pachtobject in con-[lecenia c. k. Sadu powiatowego w Ropezycach 6 >üs . * . 

creto, oder aber nur auf einzelne Sectionen oder endlich Ania 24 Sierpnia 1862 L. 1583. na zabezpiecze-| Wadowice, dnia 10. Lutego 1863. 2 8 2 — nr 

auf zwei oder mehrere Seetionen vereint lauten. nie Baruchowi Izraelowi od Alexandra Bzowskiego 00 | ent Bir 3 — — 22 
Die übrigen Lieitationsbedingniſſe können bei der k. k. niby nalezacéj sie sumy wekslowéj 126 lr. w. a amburg, für 100 M. B. % 9825 3430 

Finanz, Bezirks⸗Dirertion in Bochnia eingeſehen werden. — zajgtych — oszacowanych a wylgezng wlasnosc f London, für 10 Pf. Sterl. 5% . 115.25 118% 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗ Direction. p. N rere! Hermann ck wniosla pozew,|%- 6886. e. Ediet. (108. 6) Paris, für 100 1 . A 45.65 48.70 
N s w zalatwieniu tegoZ pozwu termin pi t f f K r Geldſorten. 
Krakau, am 11. Februar 1863. daieh 20 Sty * ia 1863 W ee Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in en wird hie⸗ Durchſchnitts⸗Conrs Letzter Cours 

— nen 3 4 4 * 3 4 i s * * . * 0 f “, ] * 4 

e ö 0 TTT . 4'078 B8 BR 3758 
5 d fenden Curators der commulativen Boreker Waiſen Ya 
at \ rano W Sgdzie tutefszym do wniesienia  obrony . tcaſſe 7 vollw. Dukaten . 5 52½ 5 53 5 52 3 59 
3. 2325, Edict. (123. 3) wyznaczony zostal. et 92 8 Sp 2 RE 9125 ak har, Krone NE, ag nen 
Wie f 19355 bytu pozwanego b. Ale es Johann Michel a owice an die unte Wai⸗ 20 Fraueſtücke — — 924 1 20 
Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird zur Beſetzung B ar) re ; dee . Me rr ie ſencaſſa ſchuldigen 470 fl. 40 kr. öſt W. ſ. NG. in die Rauch Jmpeiale „ ee er BR 95 
der bei demſelben erledigten Officialenſtelle mit dem Ge⸗ Bro sklego nie Jes 0 e erecutive Veräußerung, der für dieſe Schuld zur Hypothek Sübee n —— — 1150 


krajowy w celu. zastgpowania pozwanego p. Ale- 
ksandra Bzowskiego jak röwnie na koszt i nie- 
bezpieczefstwo jego tutejszego Adwok. p. Dr. Zukra 
z substytucyn P. Dra. Schönborna kuratorem nieo- 
becnego ustanowil, zktörym spor wytoczony wedlug 
ustawy o postepowaniu sqdowym w Galicyi oböowig- 
zujaceym przeprowadzonym bedzie, 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- 
nenn, aby W ZW ð3.] ezuäczonym ezasie albo sam 


halte ven 525 fl. und dem Vorrückungsrechte in die hö⸗ 
bere Gehaltsſtufe der Coneurs hiemit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben daher ihre ordnungs⸗ 
mäßig und mit dem Nachweiſe über die Kenntniß der 
deutſchen und polniſchen Sprache belegten Geſuche binnen 
vier Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung in das 
Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ im vorgeſchriebenen Wege 
bei dem Präſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen; 
und insbeſondere haben disponible landesfürſtliche Beamte, 
welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, 
in welcher Eigenſchaft, mit welchen Bezügen, und von wel- 
chem Zeitpunkt angefangen, ſie in den Stand der Verfüg⸗ 
barkeit geſetzt wurden, endlich bei welcher Caſſa fie die 
Disponibilttätsgenüſſe beziehen. 5 

Aus dem Rathe ds k. k. Kreisgerichtes. 
Tarndw, den 16. Februar, 1863. 


Bochniaer Gerichtsſprengels wegen Abgang eines Grund: 
buches als eines beweglichen Gutes gewilliget, und hiezu 
drei Tagfahrten und zwar auf den 20. März, 21. April 


ausgeſchrieben worden, welche im Gerichtsorte Bochnia ab⸗ 
gehalten werden. Dieſe Wirthſchaft beſteht aus einem 
Wohnhaufe nebſt Wirthſchaftsgebäuden 11 Joch 298 Qua- 
stangt, lub tés potrzebne dokumenta ustanewio-ſdrat Klafter Acker und 3 Joch 1051 Quadrat. Klaf. 
nemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszeie in-|ter Wieſengrundes. Zum Auerufspreiſe iſt der er. 
nego obroßeg sobie wybra i o tem ces. krél.ſhobene Schätzungswerth mit 109FL fl. öſt W. angenom- 
Sadowi brajonemu doniöst, W ogöle zus, abyſmen worden, bei der letzten Veräußerungstagfahrt wird dieſe 
wszelkich mozebnych do ob:ony Srodkow prawnych Wirthſchaft auch unter dem Fiscalpreiſe 0 werden. N 
u2yl w razie bowiem przeeiwuym, wynikle 7 2a- Das bei der beſtimmten Tagfahrt zu erlegende Vadium sch 
niedbania skutki sam sobie przypisachy musing. beträgt 109 fl. öft. W. Die Schäpumgsurkunde und die don 
Krakow, duia 27. Lutego 1863. Feilbietungsbedingniſſe können in der Regiſtratur des ge- 


2 RE RE > fertigten k. k. Gerichtes eingeſehen und in Abſchrift erho von 
en 77 = ben werden; 2 
L. 1790. Edykt. (122. 3) L. 2644. Edykt. (129. 1-5) Vom k. t. Bepirkamte als Gerichte von 


Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia| Bochnia, am 4. Jänner 1863. 


Cesarsko- krölewski Sad Krajowy Krakowski 
zawiadamia niniejszym edyktem p. Alfreda Bogu- 
sza, Wlaseiciela döhr niegdys w Wojkowie powiatu 


ern ai: o n a 

Mieleckiego obwodu Tarnowskiego zamieszkalego, 2 ene „ Richtung und Sil Zuſtaud Erſcheinungen ae 
te ‚przeciw ‚tersuz p. Jan Cymbler o zaplacenie| & S in Parall. Eine nach 0 q i Laufe der Tage 
sumy wekslowéj 2500 lr. W. a. 2 przynalezytosciami 5 0° Reaum. red.. Neaumur „ net W von J ve 
pod dniem 27 Listopada 1862 r. wniöst pozew i 705 ee e Vorm) Schar in 
w zulatwieniu tego2 pozwu nakaz zaplaty pod d.“ 10 35 13 + trüb ag u % +2ellin 
1 Grudnia 1862 do L. 22472 wydanym zostal. 20 60, 30, 00 heiter | | 


verſchriebenen Wirthſchaft RC. 23 im Dorfe Maſkow ie 


und 18. Mai 1863 jedesmal um 10 Uhr Vormittags vom 1 


in Krakau von Wien 9 Uhr 45 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


5. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
El oh 8 3.0 


Abgang 
von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Mach m. — 


nach Breslau, nach Warſchau, nach Oſtrau und über 
nn eg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 


Dur an amt A 
Szezakowa 3 Ugr 30 Min. Nachm.; — ya rem ye! 
6 Uhr 15 Min. Sea: — nach Lemberg mid 30 Min | 
Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach | 


f ieliezka 
11 Uhr Vormittags. 
Wien nach Krakau ? Uhr 1 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 
Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 0 
Granica nach Szezakowa 6 Uhr 30 Min. Früh 11 uhr 
27 Min. Vorm. 2 Uhr 15 Min. Nachm. 
e nach Granica 11 Uhr 16 Min Vorm. 2 Uhr 
Pesemvel uach Kratan V dhe Morgens 

rzemysl nach Krakau h 

mber nach Krakau 8 uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 
10 Min. 6. 
er Aukunft 8 
in. Früh, 2 uhr 45 Min. 
Abends; — von Breslau und Barden 4 vr 59 * 
Früh, 5 uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Sder⸗ 


berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — e⸗ 
2 7 Uhr 23 Min. Abends; — von me * * 10 
Min. Früh, 2 uhr 51 Min. Nachm.; — von Wiellezka 


6 uhr 20 Min. Abends. 
rzempsl von Krakau 4 Uhr 43 Min. Nachm. 


emberg von Krakau 8 Uhr 92 Min. 9 10 
unten Abends. Min. Früh 0 Mi 


